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(59) Kundmachung 


ter k. k. galiz. Statthalterei vom 27. Dezember 1860 Zahl 60226, 
betreffend die Verlautbarung ämtlicher Publikazionen der Behörden 
des ehemaligen Krakauer Verwaltungsgebiethes durch die 
Lemberger Zeitung. 

Nro. 60226. Mit Rückſicht auf den geänderten adminiſtrativen 
Organiemus Galiziens und insbeſondere mit Rückſicht auf die Ver⸗ 
einigung der ehemaligen Verwaltungsgebiethe Krakau und Lemberg, 
dat das hohe Miniſterium des Innern mit dem Erlaße vom 18. Sep⸗ 
tember l. J. Zahl 3006 und das hohe Juſtizminiſterium mit dem 
Erlaße vom 26. Oktober I. J. Zahl 14186 bedeutet, daß nunmehr 
auch in dem Krakauer Ober »Landesgerichtefprengel nicht mehr die 
Krakauer, ſondern die ämtliche Lemberger Zeitung zur Aufnahme 

amtlicher Publikazionen berufen iſt. 
Dieſe hohe Verfügung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Lemberg, am 27. Dezember 1860. 
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Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


9. Styeznia 1861. 


2 
Obwieszezenie > 
c. k. galic. Namiestnietwa 2 27. grudnia 1860 l. 60226 wzgledem 


oglaszania urzedowych publikacyi wiadz byfego Krakowskiego 
obiegu administracyjnego w Gazecie Lwowskiej. 


Nr. 60226. Ze wzgledu na zmienieny administracyjny organizm 
Galieyi a szezegölnie ze wzgledu na polaczenie dawnych okregow 
administracyjnych Krakowa i Lwowa zalecilo wysokie ministeryum 
spraw wewneirzuych rozporzadzeniem 2 18. wrzeSnia 1860 liczba 
3006, a wysokie ministeryum sprawiedliwosei rozporzadzeniem 2 26. 
pahdzierdika 1860 liczba 14186, 2e odtad takze w obrebie Kra- 
kowskiego sadu krajowego juz nie Krakowska lecz rzadowa Lwow- 
ska Gazeta upowaäniona jest umieszezué publikaeye urzedowe. 

To wysokie rezporzadzenie podaje sie do wiadomosei pu- 
bliczne). 

Lwow, duia 27. grudnia 1860. 


U— Un EEE EEE U 


(48) E dirt. (2) 
Nro. 11961. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Apolinar v. Smolski als faktiſchen Beſitzer und 

Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden ehemals dem Johann 

„ Wassilko und Zoitza Kocze gehörigen Gutsantheiles von Baince 

behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. 

Glundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 3. Auguſt 1860 Zahl 721 für die 

obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 

5054 fl. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den 

genannten Gutsantheilen zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche 

aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugs rechtes auf das Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemtit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Februar 1861 
en Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzus 
E en. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus Niro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legas 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmels 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
as obige Entlaftungs» Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
icht weiter gehört werden wird. 

5 Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
leder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des . 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben ift. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht— 
1 Folge, daß dieſer Kapitalbetrag dem Zuweiſungswerber ohne wei⸗ 
Bra würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbehalten 
dielbt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend 
zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. November 1860. 


Edi et. (2) 
Nr. 44025. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Helene Rüffer, Carl 
„@rtmann, Emilie, Julie, Ida und Hermine Friedberg, oder deren dem 
amen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bes 
kannt gemacht, daß auf Anfuchen des Carl Josephu und Gustav Schret- 


(41) 


ter der Stadttafel mit Beſcheid vom 4. Dezember 1860 z. Z. 44025 
aufgetragen wurde: 1) im Eigenthumsſtande der Realität Nr. 719 / 
mit Bezug auf die Peſt dom. 176. pag. 178. n. 12. haer. und mit 
Berufung auf den Auftrag zu den 33. 22740 und 26047 ex 1833 
erſichtlich zu machen und anzumerken, daß das alte Haus nebſt dem 
dazu gehörigen im Kaufvertrage vom 18. Dezember 1826 beſchriebenen 
Grunde, welche Helene Küffer ſich laut dom. 17. pag. 338. n. 5. 
haer. und dom. 176. pag. 172. n. 12. haer. vorbehielt, aus der Near 
lität Nro. 136 ½ ausgeſchieden, und laut dom. 61. pag. 2. u. 13. 
baer. als ein abgeſonderter Tabularkörper unter CN. 638 ¾ in der 
Stadttafel eingetragen wurde. — 2) Auf Grundlage des Vertrages 
g) deſſen Original im Depoſttenamte unter J. A. 1289 erliegt, die 
Poſt dom. 26. pag. 500. n. 11. haer. und dom. 26. pag. 504. n. 17. 
haer. dergeſtalt zu vervollſtändigen, daß Bittſteller Gustav Schretter 
als Eigenthümer der ganzen, auf den Namen der Emilie, Julie, Ida 
und Hermine Friedberg dom. 26. pag. 497. n. 8. haer. und dom, 
176. pag. 173. n. 15. haer. verzeichneten Realität Nro. 136 ¼ fammt 
dort erſichtlichen Grundſtücken intabulirt ſei; endlih 3) auf Grundlage 
des bereits intabulirten Vertrages E. und g. dann der Erklärung I. 
und J., a) im Laſtenſtande der Realität Nro. 136 mit Bezug auf 
die Poſt dom. 26. pag. 498. n. 8. haer. und b) im Eigenthumsſtande 
der Realität Nro. 719 mit Bezug auf die Poſt dom. 176. pag. 
173. n. 15. haer. anzumerken und erſichtlich zu machen, daß Carl Hart- 
mann die Realität Nro. 186%, an Emilie, Julie, Ida und Hermine 
Friedberg mit Ausſchluß und Vorbehalt derjenigen Grundfläche ver- 
kauft habe, welche Grundfläche derſelbe Carl Hartmann nachher mit 
Vertrag vom 24. April 1831 laut dom. 26. pag. 498. v. 9. haer. 
und dom. 176. pag. 173. n. 16. haer. an Carl Josephu käuflich 
übertrug. 1 

Da der Wohnort der oberwähnten Partheien unbekannt iſt, ſo 
wird der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kabath auf ihre Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichle. 
Lemberg, den A. Dezember 1860. 


(31) Ed er (3) 

Nro. 988. Das k. k. Bezirksamt als Gericht gibt hiemit lund, 
daß Lucas Smal am 18. November 1857 in Hrycowola sul Conser. 
Nr. 25 ohne letzwillige Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Wohnort deſſen Sohnes Demko Smal hiergerichts un« 
bekannt iſt, fo wird derſelde aufgefordert, binnen einem Jahre ſich 
hiergerichts zu melden, und die Erbserklärung abzugeben, widrigens 
die Verlaſſerſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem aufzuſtellen⸗ 
den Kurator verhandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lopatyn, am 28. Dezember 1860. 


E MU y K t. 

Nr. 988. C. k. urzad powiatowy jako sad oglasza, i Lukasz 
Smal 18. listopada 1857 w Hrycowoli bez ostatnej woli rozporza- 
dzenia umarl. 

Poniewaz miejsce Pobytu syna jego Demka Smal, klöry pray 
wojsku sluzyé ma, sadowi niewiadomy jest, azatem Demko Smal 
wzywa sie by w przeeciagu jednego roku do tutejszego sadu sie 28t0- 
sil i oswiadezenie do Spadku wniösl, inaczej pertraktacya ze spad- 
kobiercami zglaszajacymi sie i z kuratorem ustanowionym przepro- 
wadzi sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Lopatyn, dnia 28. grudnia 1860. 

1 
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(50) E diet. (3) 


Nro. 46100. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie⸗ 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger Zivil⸗ 
Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kurandens und Depoſitenvermögens, 
worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 
28. November 1852 Z. 251 Reichsgeſetzblatt die Gerichtsbarkeit zu⸗ 
ſteht, ſowohl dem Aktivſtande als dem Paſſipſtande nach vornehmen 
und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 


Den 4. Februar 1861. 

Pfau Adam, 
Peitel Josef, 
Pankowski Valentin, 
Prohaska Mathias, 
Pawlikowski Franz, 
Pischel Pauline. 

Den 5. Februar 1861. 
Potocka Karoline, 
Postel Johann, 
Polanska Johanna, 
Pfand Eduard. 
Pineles Samuel, 
Pacowska Marie. 

Den 6. Februar 1861. 
Plewnicka Anna, 
Piotrowskie Mathias und Katharine, 
Pawlovich Peler, 
Pineles Joseph, 
Pick Koppel, 
Platt oder Blatt Anna. 

Den 7. Februar 1861. 
Pompach Schifr Breindel, 
Prexel Anna, 
Przeszlewicz Anton, 
Ploder Minderjährige, 
Pross Johann Kinder, 
Prohaska Johann. 

Den 8. Februar 1861. 
Perneth Barbara, 
Rosenslein Isgak Aron, 
Raschkes Moses, 
Rybak etr. Roszewski, 
Roszewskie Johann und Victorie, 
Rechen Feiwel. 

Den 11. Februar 1861. 
Römisch Helene, 
Raciberski Napoleon, 
Rappe] Francisca, 
Reimaun Wenzl, 
Rybotyckie Johann und Marie, 
Reiss Margaretha. 

Den 12. Februar 1861. 
Reitzes Isaak Jacob etr. Kats Berger, 
Reissel Johanna, 
Ressig Andreas und Leopold, 
Rysiewiez Anton, 
Riedl et Comp. 

Den 13. Februar 1861. 
Reiss Josef, 
Rasch Salamon, 
Retzbach Johann Michael, 
Rukgaber Ernest, 
Rudolf Johann, 
Rohn Salamon. 

Den 14. Februar 1861. 
Reisinger Anton, 
Reisinger Ladislaus, 
Rosenberg'ſche Stiftung, 
Reiss Zlate 
Russmann Isaak Mayer, 
Romanowski Anton, Kasimir, Thekla 

Den 15. Februar 1861. 
Riemer seu. Rymarz Marie, 
Rafalski Nicolaus, 
Rokitzka Marie, 
Reiss Josef ctr. Werner Karl, 
Richter Karl, 
Rayna Paul, 
Rappaport Chaim Aron. 


Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Vermö⸗ 
gen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forderun⸗ 
gen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der Pflegebe⸗ 
fohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Depoſitenamtes 
des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, auf welchem 
die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, Vormittag 
zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte zu dieſem 
Ende beſtimmten Kommiſſions⸗Zimmer zu erſcheinen und ihre bezügli⸗ 


chen Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate unbenommen, 

durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der Liqui⸗ 

dirung beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 
Lemberg, am 28. Dezember 1860. 


Edikt. 3) 


(200 

Nr. 11962. Vom k. k. Landesgerichte werden in Folge Anſuchens 
des Herrn Anton Tabukar, Zeffionär der Eheleute Georg und Soltana 
Ripta, als Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gutsantheils 
von Botuschanitza behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der 
Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs- Kommifjion vom 21. März 1858 
3. 60, für die obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungs-Kapitals pr. 385 fl. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf den genannten Gutsantheilen zuſteht, als auch jene 
dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugs- 
rechtes auf das Entſchädigungs-Kapital Anſprüche zu erheben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 28. Februar 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift— 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Nei- 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmitlels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des $.5 des kaiſerl. Patentes vom 27. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzunt, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche 
Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weitere 
würde ausgefolgt werden, und dem Prätendenten nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend 
zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 22. November 1860. 


(44) GC Den Er (3) 


Nr. 2240. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Bolechöw 
wird den etwaigen Erben des Salamon Remer mit dieſem Edikte be- 
kannt gemacht, daß Sara Chane Streit geborene Reiner wider die lie 
gende Maſſe des Salanon Reiner hiergerichts eine Klage auf Zahlung 
des Betrages von 120 fl. KM. eingereicht hat, worüber mit Beſcheid 
vom 24. November 1860 3. 2240 die Tagſatzung auf den 4. Mär! 
1861 feſtgeſetzt wurde. 

Da zur Erbſchaft nach Salamon Reiner bisher ſich Niemand 
erbserklärt hat, fo wird der liegenden Maſſa desſelben Salamon Ger. 
hard auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte ale Gerichte. 

Bolechöw, den 24. November 1860. 

(45) di Lit (3) 
Nr. 272. Vom k. k. Dornaer Bezirksgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Jesef Sokacz, welcher zum 
Nachlaße nach der verſtorbenen Susgana Hering konkurirt, welcher 
Nachlaß in dem Betrage von 11 fl. 59%, kr. K M. beſteht, deſſen Lir 
quidirung hiergerichts am 19. Jänner 1861 vorgenommen wird, den 
Herrn Albert Rakwiez zum Kurator beſtimmt, zugleich auch aufgefor⸗ 
dert bei der obbeſtimmten Tagfahrt hiergerichts zu erſcheinen und die 
Rechte feines Kuranden nach Geſetzesvorſchrift zu vertreten und ſicher⸗ 
zuſtellen, deſſen Josef Sokacz mit dem Beiſatze in die Kenntniß ge 
ſetzt wird, daß es demſelben freiſtehe, entweder perſönlich oder durch 
einen andern aufzuſtellenden Vertreter bet der obigen Tagfahrt aufzu— 
treten, weil ſonſten alle gerichtlichen Verhandlungen mit dem beſtimm— 
ten Kurator Herrn Albert Rakwiez mit voller Geſetzeskraft vorgenom“ 
men und beendet werden. 

Dorne, am 28. Dezember 1860. 
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(35) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 14360. C. k. sad krajowy w Krakowie wiadomem czyni, 
12 u drodze egzekucyi prawomocnych wyroköw a mianowicie tutej- 
*20-sadowego z d. 31. grudnia 1858 do 1,13848 i c. k. sadu krajo- 
Wego wyrszego Krakowskiego 2 dnia 18. padziernika 1859 do 
8764 na zaspokojenie pp. Jancwi i Sobieskawowi Mieroszewskim, 
tudziez p. Wiktoryi 2 Mieroszewskich Debiüskiej przy znanej w sta- 
Die biernym realnosci Ww Krakowie pod Nrm, dawnym 357 gm. III. 
a nowym Nrm. 28 dzieln. I, polozonej, p. Pauliny Aug. wlasnej, n. 
59. on. na rzecz pp. Jana i Sobieslawa Mieroszewskich, tudziez p. 
Wiktoryi 2 Mieroszewskich Dembiüskiej zahypotekowanej sumy w 
Hosci 15446 zir. 48 kr. m. k. wraz 2 proccutami po 5% od 1. 
Stycznia 1855, röwniez kosztöw sporu wkwotach 31 zir. 3 Kr. m. k. 
6 zir, 60 6. w. a., tudziez kosziow egzekueyjnych w kwocie 7 2l. 
e. w. a. i 7 21. 69 e. W. a., jakotez kosztöw obecnie w ilosei 
109 zl. 61 e. w. a. przyznanych, publiezna przymusowa licytacya 
reelnosci w Krakowie pod Nrm. 357 gm. III. dawnym, a nowym 
Nrm. 28 dzielnica I. polozonej wdwöch terminach, to jest: na dniu 
7. marca 1861 i 18. kwietnia 1861 kazda raza o godzinie 10tej 
braed poludniem pod nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie wartosé przez sadowe 
0sZacowanie oznaczona w kwocie 106801 2. 77 e. W. a. 

Realnosd ta nie bedzie na pierwszych dwöch terminach nizej 
Saacunku sprzedang. 

2) Kazden ched kupna majacy jest obowiazany zlozyé przed 
Fozpoezeciem lieytacyi na rece komisyi lieytacyjnej wadyum, to jest 
ziesiata ozesé ceny szucunkouej W kwocie okraglej 10681 21. 
„. a. u gotôwee, albo w ces. austryackich obligacyach paustwa lub 
Wlistach zastawnych galicyjskiego stanowego towarzystwa kredyto- 
wego wraz 2 naleznemi kuponami a to podiug kursu, jaki podezas 
“lozenia w Gazecie Lwowskiej, ktora lieytanei przyniesé i aktowi 
lieytagyi zalaczye maja, wyrazony bedzie, ktören jednakze nominal- 
nej wartosei obligaeyi paustwa lub listow zustawnych przewyzszué 
nie moze. 

3) Wadyum nabywey zatrzyma sie, innym zus lieytantom zaraz 
bo ukonezonej licytacyi zwröci sie. 

4) Nabywea ma pierwsza Irzeeia ezesé zaoflarowanej ceny ku- 
boa wgotöwce 2 Wliezeniem wadyum wgotöwce zlozonege, w prze- 
iggu dni 30, rachujgc od dnia doreezenia uchwaly sadonej akt licy- 
lacyi zatwierdzajäcej, do sadu zlozyé, poczem rzeczona realnose 
na jego wlasny koszt bez jego podania nawet w fizyezuc posiadanie 
vddana mu zostanie. Wadyum zus w publieznych kredytowych pa- 
bierach 210 zone nie wliezy sie w cene kupna i bedzie po zlozeniu 
Dierwsze) trzeciej ezcSei cony kupna nabywey na jego podanie wydane, 
5) Drugie dwie trzecie cag8ci ceny kupna wyplacı nahywea w 
30 duiach po prawomocnosei tabeli plalniezej wierzyeieli o cene 
kupna ubiegajacych sie podlug tejze labeli, poki zas to nie nastapi, 
od ceny kupna procent 5% od duia oddania mu tejrealnosci w fizy- 
eine posiadanie w pölroezuych ratach 2 dolu do depezytu e. k. 
sadu krajowego w Krakowie skladad obowigzany bedzie. 

6) Nabywea ma od dnia oddania mu fizyezne w posiadanie rze- 
zone) realnosci podatki na nie) ciazace i inne nalezytosci skar- 
bowe ponosié, te zus ciezary hypoteezne, ktörychby wyptate wierzy- 
ciele przed umdwionym lub prawnym terminem wypowiedzenia przy- 
JaE nie cheieli, w miare zäofiarowanej ceny kupoa przyjad na siebie. 

7) Po zlozeniu piernszej trzeciej ezesci ceny kupna zestanie 
nabywey dekret dziedzictwa rzeczonej realnobei nawet bez jego po- 
dania wydany, tenze za wlaßeiciela realnosci w stanie czynnym 2a- 
Intabulowany, obowiazek zas jego wyplacenia innych dwöch trze- 
eich ezesci ceny kupna 2 procentami 5% stösownie do 5. ustepu 
Warunkow licytacyjnych w Stanie biernym na koszt jego zaintabulo- 
wany, dlugi zus na tej realnosci ciczace beda wyextabulowane i na 
2aintabulowana cene kupna Pr2eniesione, wyjawszy ciezaru w stanie 
ezynnym tejze realnogci u. 8. haer. zaintabulowanego , jak röwniez 
eiezaru w stanie biernym powy2szej realnosci pod poz. 58. on. za- 
Prenotowanego, ktöre to cięzary nabywca nie odliczajac je od ceny 

upna przyjad ma, i ktöre zatem jako na tej realnosci ciazace po- 
2o0stana, 

Nalezytosei skarbowe od przeniesienia wlasnosci , intabulaeyi 
nabywey za wiasciciela, intabulacyi reszty ceny kupna, jako röwiez 
* przeniesienie ciezarow na cene kupna nabywea bez regresu do 
ceny kupna z wlasnego zaptaci. 

8) W razie gdyby realnosc ta na drugim terminie 2 cene 
Szacunkowa sprzedana byé niemogla, stösownie do dekretu nadwor- 
vego 2 25. czerwca 1824 Nr. 2017 z. u. s. i w mysl $$. 148—152 
P. s. do wysluchania wierzycieli i ulozenia uläajacych warunkow 
lieyiaeyi oznacza sie termin na dzien 18. kwietnia 1861 0 godzi- 
nie Atej po poludniu, na ktörym wszysey wierzyciele hypoteczni 
Pod ta surowoscia stangé Maja, Ze niestajacy wickszoßci gloséw 
Stajacych przyliczeni beds. 

9) W razie gdyby nabywea ktöremukolwiek 2 tychze warun- 
köw lieytacyi zadose nie uczynil, natenezas zostalby jako ugode 
niedotrzymujacy poczytany, wadyum ziozone bedzie natenczas za 
Przepadte na rzecz wierzyeieli uznane, na 2adanie chocby tylko je- 
dnego 2 wierzycieli lub dtuznika wypisze i odbedzie sie relicytacya 
WSpomnionej realnosei bez nowej detaksacyi i w jednym terminie 
takze ponizej wartosci szacunkowej i nabywca odpowiada zu wszel- 
ka ztad wyniknaé mogaca szkode nietylko ztozonem wadyum, ale 
tes calym swoim majatkiem. 

10 Co sie ty ezy ciezarow hypotecznych podatkoöw i innych 
obowiazköw na tej realnosei cieZacych, odsyla sie ched kupua maja- 


eych do e. k. urzedu hypotecznego i podatkowego, Akt szacunkowy 
moze byé w futejszej registraturze przejrzanym. 

O czem uwiadamia sie obie strony i wszystkich wierzycieli 
bypoteczuych i to wiadomych z miejsca pobytu do rak wlasnych, Zas 
tych ktörych miejsce pobytu jest niewiadomem, jako to: p. Side- 
nie 2 ksiazat de Ligne Potocka, p. Edwarda Rastawieckego, p. Anne 
2 Krajewskich Nakwaska, p. Wincentego Konicek, p. Antoniego 
Zwilling, p. Jözefa Ebnera i p. Wilhelmine Kutscherowa, röwniez jak 
i wszystkich wierzycieli hypoteeznych, ktörzy po dzien 28. sierpnia 
1860 preteusye swe do hypoteki wniesli, lub tez ktörym uchwala 
obecna zupelnie lub tea niedose wezesnie dorgezona zestala, do rak 
ustanowionege kuratora p. adw. dr. Balko, ktörego zastepca p. adw. 
dr. Samelsohn mianowanym zostaje. 

Kraköw, dnia 3. grudnia 1860. 

(46) Ankündigung. (2) 
Nr. 1830. Von der k. k. Radautzer Militärgeſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in 
den eigenen Forſten 300 Zentner kalzionirte Holzpottaſche zum Ver— 
kaufe im Vorrathe hebe. 

Diejenigen Kauftuſtigen, welche das frägliche Quantum Pottaſche 
zu erkaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der diesfaͤlligen, von 
heute an in der hieſigen Direkzions-Kanzlei zur Einſicht bereit liegen- 
den Verkaufsbedingniſſe ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch eine 
beſtimmte Ziffer pr. Zentner ausgedrückt werden müſſen, bis 31. Jän⸗ 
ner 1861 Nachmittags 4 Uhr verſiegelt mit der Aufſchrift „Anboth 
zum Ankaufe der Pottaſche in Radautz“ bei der Wirthſchafts-Direk— 
zion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termines über— 
reichten Kaufanbothe nicht berückfichtigt werden. 

Annehmbare Anbothe werden gleich Seitens der Adminiſtrazions— 
Kommiſſion beftatiget. 

Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueberreichung für ſeinen 
Anboth bis zur Entſcheidung hierüber und im Falle der Annahme 
desſelben fortwährend rechte verbindlich. 

Uebrigens muß jeder Kaufluſtige feinem Offerte ein 10% Reu— 
geld von dem Anbothe entweder im Baaren oder in öffentlichen auf 
den Ueberbringer lautenden Fondspapieren, nach dem dermaligen Wie— 
ner Böͤrſenkurſe berechnet, zu erlegen. 

Offerte, die mit dem geforderten Angelde nicht belegt ſind, oder 
jene, welche nicht beſtimmt ihre mit Ziffer und Worten ausgedrückten 
. enthalten, werden nicht berückſichtiget und außer Beachtung 
geſtellt. 

Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können ſogleich 
nach der ihnen diesfalls durch die Wirthſchafts-Direkzion zukommenden 
Eröffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen; von demjenigen 
aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das Angeld bis zur 
vollſtändigen Erfüllung der Lizitazionsbedingniſſe zurückbehalten. 

Endlich ſind in den verſiegelten Offerten der Name, Stand und 
Wohnort des Offerenten genau und beſtimmt anzugeben und beizufuͤ— 
gen, daß derſelbe die Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen habe und ſich 
dieſen unbedingt unterwirft. 

Radautz, am 27. Dezember 1860. 


E diet. (2) 
Nr. 49308. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Ignaz Papara, Frau Thekla de Papary Duezyäska, Herren 
Gregor und Onufer Papara, wie auch deren unbekannten Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau 
Domicella de Papary Kaczynska wegen Löſchung aus dem Laſten— 
ſtande der Antheile Batiatyeze dom. 129. pag. 90. n. 102. on. einger 
tragenen Urtheils des Lemberger Landrechtes vom 4. Jänner 1810 
3. 15774 de praes. 10. Dezember 1860 3. 49308 die Klage ange— 
bracht und um rickterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf 
den 25. Februar 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Adrokaten Dr. 
Jablonowski mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts- Advokaten 
Dr. Pfeifer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgericht anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. Dezember 1860. 


(54) G di kt. (2) 

Nro. 2820. Vom Wiznitzer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem Aron Hersch Rosner bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr 
Advokat Dr. Fechner als Vermögensverwalter der Moses Jossel Sal- 
ter ſchen Konkursmaſſa bei dieſem Gerichte eine Klage wegen Zahlung 
von 210 fl. KM. oder 220 fl. 50 kr. öſterr. Währ. angebracht. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Umkoſten der hiefige In⸗ 
ſaße Herr Meschel Wiesel zum Kurator ad actum beitellt, mit Dekret 
verſehen, dem letzterenſ die Klage de praes. 20. März 1860 3. 813 

1 


(52) 


48 


zugefertigt, zur ſummariſchen Verhandlung dieſer Rechts ſache der Termin 
auf den 11. März 1861 Vormittags 9 Uhr anberaumt und hievon der 
unbekannten Orts ſich aufhaltende Belangte Aron Hersch Rosner mit 
der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt, bei der obigen Tagfahrt ſich 
perſönlich zu vertreten, oder feine Rechtsbehelfe rechtszeitig entweder 
dem obbeſtellten Kurator oder einem andern von ihm zu beſtellenden 
und dem Gerichte namhaft zu machenden Sachwalter mitzutheilen, wie 
auch alle zu feiner Vertheidigung als nothwendig erachtenden Schritte 
zu thun, widrigens derſelbe die aus ſeiner Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haden wird. 

Wizoitz, am 30. November 1860. 
(49) Edikt. 20 

Nro. 12963. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Fr. Anna v. Gaffenko als faktiſchen Beſitzerin 
und Bezugsberechtigten der in der Bukowina liegenden Gutsantheile 
von Willaweze Behufs der Zuweifung des mit dem Erlaſſe der Dur 
kowinger k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommifſion vom 31ten Auguſt 1858 
3. 999 für die obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungskapitals pr. 563 1 fl. 10 kr. und 1894 fl. 50 kr. KM., ſowohl 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Guts anthei⸗ 
len zuſteht, als auch jene dritte Perfonen, welche aus dem Titel des 
ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entſchädigungs⸗Kapital 
Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 28. Februar 1861 beim Czernowi- 
tzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn— 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den gefetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezuͤglich des Kopitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 


ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprem 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hler⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ad 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Net 
henfolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht met 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bor 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug auf 
jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, 
daß dieſer Kapilalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters würde 
aufgefolgt werden und dem Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. November 1860. 


Anzeige -Dlatt. 
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Donlesienia prywatne. 


4 4 
Kapitalien 
zur Ausſtattung von Töchtern und um die Taxe zur Befreiung der Militärpflichtigkeit von Söhnen 
beſtreiten zu können, 
erhält man bei der 
f. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICURAZIONT GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


miitelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, und unter folgenden 
Begünſtigun gen: 
Daß, wenn die Perſon, welcher das Kapital gewidmet war, vor der zur Zahlung feſtgeſetzten Zeit ſtirbt, die dafür gezahlten Prämien von der 


Geſellſchaft zurückerſtattet werden; 


daß, wenn mit der Entrichtung der bedungenen jährlichen Prämien aufgehört wird, die Geſellſchaft das den ſchon eingezahlten Prämien ver⸗ 


hältnißmäßige Kapital bezahlt; 


daß ſie die Zahlung desſelben vollſtändig leiſtet, wenn das Aufhören der jährlichen Prämienzahlungen durch den Tod des Vaters oder des 
Wohlthäters kerbeigeführt wird, welcher es übernommen hatte, fie zu entrichten. 


Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft betragen laut der Bilanz vom September 1860 über 
Achtzehn Millionen Gulden. 
Sie bezahlte ſchon für ſolchergeſtalt, wie oben, verſicherte Kapitalien ꝛc. Eine halbe Million Gulden, indem ſte monatlich das 


Verzeichniß diefer Zahlungen veröffentlicht. 


Weitere Auskunft wird im Bureau der Geſellſchaft zu Lemberg: Carl Ludwig⸗Straße Nr. 432% 


2. Stock ertheilt — 


durch den General-Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


(2308 — 4) 


Kundm 


J. B. Goldmann. 


a chung. 


Die zehnte Verloſung der 


gräflich St. Genois Anleihe 


er f ait 


— am 1. Februar 1861. 
De Gewinne dieſer Anleihe beſtehen in fl. 52.500, 31.3500, 


21.000 bis abwärts 


a1. 68 ½, 73½ 727% SA. 


Die Verloſungsbeträge werden bei dem Banquierhauſe S. M. v. Rothschild in Wien ausgezahlt. 


Wien, am 22. Dezember 1860. 


S. M. b. Rothſchild 


(34—2) 


Hermann Codesco's Söhne. 


— 


